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Aufgabe:

1. Arbeiten Sie anhand der Ergebnisse
verfügbarer Literaturquellen (siehe hierzu auch Hinweise)
heraus, welche Herausforderungen in den meisten
Bundesländern für die Erhaltung und Weiterentwicklung des
Wirtschaftswegenetzes in Deutschland bestehen. Dabei sind
insbesondere die Überlegungen der Projekte in Nordrhein-
Westfalen, Schleswig-Holstein, Rheinland-Pfalz und Bayern
einzubeziehen. Die Richtlinien für den Ländlichen Wegebau
(RLW) – Teil 1: Richtlinien für die Anlage und
Dimensionierung ländlicher Wege (August 2016) – bilden die
Basis für eine zukunftsorientierte ländliche Wegeinfrastruktur.

2. Erläutern Sie die Vorgehensweise für
den Wirtschaftswegebau außerhalb der Flur-bereinigung
anhand der eingeführten Regelungen in Rheinland-Pfalz und
drei Bei-spielen aus dem Dienstleistungszentrum ländlicher
Raum Westpfalz (DLR West-pfalz in Kaiserslautern) von der
Antragsstellung bis zur Schlussabrechnung.

3. Zeigen Sie anhand von Kleinstverfahren
der ländlichen Bodenordnung aus dem sog. Naheprogramm
aus dem Dienstleistungszentrum ländlicher Raum Westpfalz
(DLR Westpfalz in Kaiserslautern) auf, wie Kleinstverfahren
grundsätzlich zweck-mäßig abgegrenzt, planerisch und
technisch bearbeitet und ökonomisch durchgeführt werden
können.

4. Übertragen Sie die beiden unter 2) und
3) vorgestellten und diskutierten Vorgehensweisen auf
Kleinstverfahren für die Umsetzung eines zukunftsorientierten
Verbindungswegenetzes in Rheinland-Pfalz. Dabei sind die
Regelungen für „Flurberei-nigungsverfahren zur Umsetzung
eines landesweiten zukunftsorientierten
Verbindungswegenetzes“ vom 5. April 2016 und die
Ergebnisse der Workshops bei der Tagung des höheren
Dienstes 2016 (Dezember 2016) zugrunde zu legen. Anhand
eines gemeinsam mit dem DLR Westpfalz ausgewählten
Beispiels ist eine konkrete Skizze für die
Verfahrensbearbeitung zu entwickeln.
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